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Kinder bereichern den Palmsonntags-Gottesdienst

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Erlach. Mitgestaltet wurde der Gottesdienst zum Palmsonntag in der
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt von den Kindern des Kindergartens St.
Nikolaus durch zwei Lieder, eines davon gesungen bei der Palmbu-
schenweihe im Klosterhof. Ebenso sorgte der Erlacher Kirchenchor für
eine musikalische Umrahmung des Gottesdienstes, den Pfarrvikar Aji-
rose Thankayyan feierlich abhielt. Der Erlacher Frauenbund hatte zu
diesem Anlass wie jedes Jahr wunderschöne Palmbuschen gebunden,
die man gegen eine Gebühr erstehen konnte. − red/Foto red

„Gartenzwerge“ binden schöne Palmbuschen

Tann. Parallel zum Binden des Osterschmucks für den Marienbrunnen
durch die Mitglieder des Gartenbauvereins traf sich die Jugendgruppe
der „Gartenzwerge“ unter der Leitung von Bettina Übel (hinten 2. v. li)
im Zankl-Garten um dort gemeinsam mit den Ausschussmitgliedern
des Vereins Palmbuschen zu binden. 17 Kinder machten sich eifrig ans
Werk. Dazu hatten die Betreuerinnen bereits einige Materialien wie
Gartenschere, Bindedraht, Schleifen, Stöckchen mit bunten Osterei-
ern oder kirchlichen Ornamenten an der Spitze vorbereitet. Die Palm-
buschen werden als Handstrauß gebunden, die aus Zweigen von aller-
lei Grün bestehen. Die Betreuerinnen und Mütter standen mit Rat und
Tat zur Seite, wenn mal nicht gleich alles funktionierte. Am Ende wur-
den noch ein paar Schleifen oder Federn angebracht und fertig waren
die Palmbuschen. Auch Vorsitzende Michaela Hennersberger schaute
im Zankl-Garten vorbei, um die kleinen Kunstwerke zu bewundern
und den ehrenamtlichen Helferinnen für ihr Engagement zu danken.
Stolz präsentierten die Gartenzwerge am Ende ihre schönen Palmbu-
schen, die dann am Palmsonntag (in Tann bereits am Samstag) wäh-
rend des Gottesdienstes gesegnet wurden. − frg/Foto: Franke

Von Christina Schmid

Simbach. Viele Menschen hat-
ten sich am Palmsonntag zum
Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche eingefunden. Beson-
ders für die Kinder war die vorher-
gehende Darstellung des Einzu-
ges Jesu in Jerusalem mit einem
leibhaftigen Esel auf dem Kir-
chenvorplatz wieder ein besonde-
res Erlebnis.

Elisabeth Watzenberger holte
mit ihrem grauen Vierbeiner die
Kleinen und deren Erzieherinnen
vom Kinderhaus Dreifaltigkeit ab.
Dicht gesäumt mit Gläubigen war
der Vorplatz des Gotteshauses.
Ein Kind, verkleidet als König,
legte dort Umhang, Zepter, Krone
und Schwert ab.

Pfarrer Dr. Franz Haringer er-
klärte: „Die Menschen lobten
Gott und freuten sich über Jesus.
Sie waren der Meinung, dass er
ein echter König sei und jubelten
ihm zu. Doch viele waren nicht
überzeugt“, so der Pfarrer, der
weiter über die Bedeutung des
Palmsonntages als Beginn der
Karwoche sprach.

Er segnete die Palmbuschen,
die Kinder und Erwachsene in
Händen hielten. Im Anschluss

Ein König legt die Krone ab

verlagerte sich das Geschehen in
die Kirche. Hier wurde die Lei-
densgeschichte Jesu von den Kin-
dergartenkindern gestalterisch
aufgezeigt, Sprecherinnen waren
Kinderhausleiterin Claudia Pag-
ler und Lara Gschneidner. Vor
dem Altar war ein Stück einer

Mauer aufgebaut, in den Fürbitten
wurde diese Mauer erweitert und
zum Schluss des Gottesdienstes,
der musikalisch von Organist
Matthias Klingwarth sowie von
Sabine Niedermeier und Manuela
Diermayr (Gitarrenspiel und Ge-
sang) gestaltet wurde, kamen die

Palmsonntag in Dreifaltigkeit mit viel Symbolik und Darstellung der Leidensgeschichte Jesu

Mauersteinchen wieder weg und
es wurde ein symbolischer Blick
auf die Auferstehung Jesu am Os-
tersonntag ermöglicht. Kirchen-
verwaltung und Pfarrgemeinderat
boten einen Osterbasar mit Palm-
buschen, Backwaren und österli-
chen Bastelarbeiten.

Prienbach. Der Frauenbund
lud die Senioren der Pfarrei zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag ein.
Zahlreiche Gäste machten sich
auf den Weg und feierten zuerst
mit Pfarrer Peter Kieweg einen
Festgottesdienst in der Kirche.

Anschließend versammelte
man sich in der Stockschützen-
halle zum geselligen Teil. Birgit
Webersberger begrüßte Pfarrer
Kieweg, Pfarrvikar Joseph Kak-
kattil, welchem gleich ein nach-
trägliches Geburtstagsständchen
gesungen wurde, Ehrenvorsitzen-
de Maria Wieser, die Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde Stuben-
berg Karin Wieser und alle Senio-
ren. Bei Kaffee und Kuchen konn-
te man sich gut unterhalten.

Hanna und Maxi Danninger
spielten mit ihren Instrumenten
auf . Elfriede Bachinger und Birgit
Webersberger spielten den Sketch
„Ein Besuch beim Arzt“. Der Pati-
ent überraschte den Doktor mit
einer großen Flasche seiner Urin-
probe und nach der Analyse er-
klärte dieser seiner Frau, dass die

Urinkur und Brötchen

gesamte Familie inklusive Hund
gesund sei. Die anwesenden Gäs-
te, allen voran Pfarrer Kieweg, er-
klärten sich nur zögernd bereit, ei-
ne „Urinkur“ zu probieren.

Leckere belegte Brötchen lie-
ßen sich die Senioren bei ein paar
weiteren Instrumentalstücken
schmecken. Für ihr Kommen er-
hielten die Musiker eine kleine
Aufmerksamkeit. Birgit Webers-
berger bedankte sich bei den vie-
len fleißigen Damen, die im Hin-
tergrund arbeiteten. − ht

Seniorennachmittag des Frauenbundes

Simbach. Der Gartenbauverein
bot im Gasthaus Göttler einen
Vortrag zum Thema „Effektive
Mikroorganismen“ an. Vorsitzen-
der Franz Brem stellte den 40 In-
teressierten als Referentin Veroni-
ka Kunz aus Pleiskirchen vor.

Diese nannte den japanischen
Agrarwissenschaftler Prof. Teruo
Higa, der vor etwa 30 Jahren mit
seinen Forschungen zur Verbesse-
rung der Bodenqualität mit Hilfe
natürlicher Mikroorganismen im
Bewusstsein, dass eine gesunde
Pflanze nur auf einem guten Bo-
den wachsen könne, begann.
Nach Forschungen mit einzelnen
Stämmen von Mikroorganismen
habe erst eine Mischung mit auch
natürlich vorkommenden Arten

Mikroorganismen für gesundes Wachstum
Wirkung gezeigt. Diese nannte
der Wissenschaftler „EM: Effekti-
ve Mikroorganismen“.

„Die Stoffwechselprodukte dar-
aus sind eine Fülle natürlicher
Substanzen wie Vitamine, organi-

sche Säuren, Mineralische Ver-
bindungen und Antioxidantien“,
erklärte die Referentin, die den
Einsatz der effektiven Mikroorga-
nismen für Gesundheit, Land-
wirtschaft, Garten und weitere
Bereiche herausstellte und von ei-
nem optimalen Kreislauf vom ge-
sunden Boden über gesunde

Referentin Veronika Kunz sprach beim Gartenbauverein über ein relativ unbekanntes Thema
Früchte bis zur gesunden Nah-
rung für die Mikroben und damit
wieder guter Erde sprach.

Den Gartlern riet sie, Lebens-
räume für Nützlinge zu schaffen,
etwa im Herbst Laubhaufen lie-
gen zu lassen, Samenstände an
Blumen und Sträuchern nicht ab-
zuschneiden, Beinwell oder Bo-
retsch als Bienenfutter im Garten
zu pflanzen.

„Der Boden ist der Darm der
Pflanze. Im menschlichen Darm
laufen ähnliche Prozesse ab.“ Das
heiße für ein geschlossenes Sys-
tem im Garten: Kompostieren von
anfallenden pflanzlichen Abfäl-
len oder Mulchen von Rasen-
schnitt. Auch für den Haushalt
gab sie Tipps für den Einsatz von
„EM“. − cs

www.pnp.de/simbach
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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Zum Auftakt in die
Karwoche waren am Palmsonn-
tag viele Angehörige der Pfarrge-
meinde Mariä Himmelfahrt zum
Jubiläumskreuz in Ritzing beim
Seniorenheim St. Josef gekom-
men, um des Einzugs Jesu Christi
als König der Juden in Jerusalem
zu gedenken.

Dort weihte Pfarrer János
Kovács im Rahmen einer kurzen
Andacht die vom Frauenbund ge-
fertigten 150 Palmbüschel. Eine
gemischte Kantorenschola um-
rahmte die feierliche Handlung
mit dem Hymnus „Ruhm und
Preis und Ehre sei dir, Erlöser und
König“.

Danach ging es in einer langen
Prozession von rund 180 Perso-
nen in die Pfarrkirche. Der Zug
wurde angeführt von einem
Kreuz- und zwei Leuchterträgern
sowie zwölf weiteren Ministran-
ten und den Kommunionkindern.
Ihnen folgten der Pfarrer, die Mit-
glieder von Kirchenverwaltung
und Pfarrgemeinderat, danach
das Kirchenvolk. Zum letzten Mal
vor der Karwoche ertönte die Or-
gel in feierlichen Klängen.

Der Pfarrgottesdienst, der zu-
nächst den triumphalen Einzug
des Gottessohnes in Jerusalem
thematisierte, wechselte dann zur
Leidensgeschichte Jesu über, die

im Mittelpunkt des liturgischen
Geschehens am Palmsonntag
steht. Die Lektoren Sonja Unter-
buchberger, Karl Heinz Göttl und
Christoph Strohhammer trugen
die Passion vor.

Gestaltet wurde die liturgische
Handlung von einer zwölfköpfi-
gen Schola mit Brunhilde Aigner,
Renate Fischer, Karl Heinz Göttl,
Florian König, Sandra und Johan-
nes Niebler, Elisabeth Oberbauer,
Karola Paster, Pia Prehofer, Doris
Rohrer, Christoph Strohhammer
und Sonja Unterbuchberger. Die
Orgel spielte Veronika Steger. Sie
begleitete nicht nur die Gemein-
delieder aus dem „Gotteslob“, sie
setzte ebenso zum Einzug der Pro-
zessionsteilnehmer in die Pfarr-
kirche wie auch zum Abschluss
des Gottesdienstes mit ihrem aus-

drucksstarken Spiel die besonde-
ren gefühlvollen Akzente.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer bedank-
te sich bei allen, die an der würdi-
gen Gestaltung des Palmsonntags
beteiligt waren. Nach dem Gottes-
dienst verkauften die Mutter-
Kind-Gruppen Kuchen für einen
sozialen Zweck.

Um 14 Uhr versammelten sich
zahlreiche Pfarrangehörige an der
Kirche zu einer Kreuzwegandacht
im Freien, die vom Pfarrgemein-
derat und der Kirchenverwaltung
gestaltet wurde. Die Strecke führ-
te in einem Rundweg zur Au und
von dort in die Kirche zurück. Am
morgigen Mittwoch, 28. März,
findet um 10.30 Uhr in der Kirch-
dorfer Pfarrkirche ein Kinder-
kreuzweg statt.

Palmsonntag mit Palmweihe, Prozession, Gottesdienst und Kreuzwegandacht

Gedenken an Jesus als Erlöser und Heilsbringer

Elisabeth Watzenberger kam wieder mit ihrem Esel zur Feier am Kirchenvorplatz. − Foto: Schmid

Elfriede Bachinger (links) und Bir-
git Webersberger inszenierten ei-
nen Besuch beim Doktor.

Pfarrvikar Joseph Kakkattil nahm die Glückwünsche der Senioren zu
seinem Geburtstag entgegen. − Fotos: Hanreich

Veronika Kunz aus Pleiskirchen ist
Expertin für „Effektive Mikroorga-
nismen“. − Foto: Schmid

Eine lange Palmprozession mit rund 180 Personen zog vom Jubiläumskreuz in Ritzing in die Pfarrkirche.

Kindergartenkinder gingen durch
ein Tor, das den Einzug Christi in Je-
rusalem symbolisierte, zum Altar-
raum. − Fotos: Schaffarczyk
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